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cosmks Nachrichten aus der 
allen Heimottj. X 

Drei-kein 
sei-ist standest-es 

Berlin. Ein Herr-, der anschei- 
nend roße Eile hatte, versuchte treulich 
den teaßendatnm in einer Ltiele eines 
von der Uebung heimwärts marschierte- 
dett Garderegiinents zu überschreiten; 
ehe er jedoch die andere Seite gewon- 
nen, ssxrang ein Soldat aus dent Gliede 
und lttg dein aus eine solche Behand- 
lung nicht Vorbereiteten ntit dein Ge- 
wehre mehrmals iiber den Kopf. Blut- 
iiberstrbntt sank der Getrossene usanti 
menl Ob der Soldat eigentnli tig zu 
Werke ging oder ob er ans Kotntnando 
gehandelt, konnte nicht festgetellt wer- 
den; auch hat sich weder ein nterosfii 
site noch ein Offlzice tttn den Verletzten 
ekiitntnert.--In einem Schornstein ab- 
estiirzt ist ein 14iiihriger Schornstein- slegerlehrling nnd brael dabei die Ano- 

chel an beiden Fnszgelen en. 
S pa n d a n. ie Gewelstspriisungss 

Kommis ion zu Ruhleben stellt gegen- 
wiieti chieszoer acht an mit Gewehr- 

escho en aus lutniitium. ieemit Pollen künftig die tnilitiirischen chi- 
posten ausgerüstet werden, weil dige Kugeln von weit geringerer Dur - 

schlagdirast sind ttnd diese Munition 
eine viel tiirtere Tragseihigkeit besitzt ald 
die übrige Muuition des preußischen 
Infanteriegewehres. 

Sprentberg Arn 9. nnd 10. 
Juli seieri unsere Stadt ihr imojiihs 
riges Bestehen. Große Festlichleiten 
werden hieflir vorbereitet; ein großer 
historischer Zug wird den Mittelpunkt 
der Feier bilden. 

Provinz Dannover. 
G e e st e in ii n d e. Ein Arbeiter aus 

Appetit halte itt seittetn Moor eine 
Fläche Haide irt Brand gesetzt nnd wohl 
bei seinem Fortgange nicht vollständig 
geloscht, denn atn folgenden Tage grisi 
das Feuer weiter unt sieh, wodurch eine 
eireatltuo Morgen große, einein Guts- 
besitzer in Osterndorf gehörige Fläch- 
Haide ein Raub der Flammen wurde. 

H a b e rl o h bei wagte-edel Die 
Hosbesitzerin Wittwe Meyer hatte vor 
It Jahren ihren Trauring verloren. 
Ald liirzlich ihr Sohn ein dein ause 
benachbartes Stück Land geeggt satte, 
bemerkte er an einein Eggenzinken einen 
besonders hellen Glanz und fand den 
Trauring, den seine Mutter verloren 
hatte. 

Helgoiattd. 
Zwei junge Helgoliinder, Altvin 

Helnicke nnd Wilhelm Friedrichs, welche 
sich steiwilli zur Mariae gemeldet hat- 
ten, sind dieser Tage itt itiel eingetre- 
ten. Bekanntlich sind die Helgoliinder 
aus 20 Jahre nach der liebee11ahn1e der 
Insel tnilitiirdienstirei. 
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Provinz Oessensslasser. 
Bnuntbaeh Ein Herr ans Mel- 

snugen, der im vorigen Jahre in der 
Nähe des Dorfes sterellenbach Schwer- 
spat graben ließ, läßt jetzt solchen auch 
in der Gemarlnng Bann-both ans-schach- 
ten und wie oerlantet, soll das Unterneh- 
tnen ziemlich reutabei sein« 

Gottsbiireu. Ter zehnstihrige 
Sohn des Müllers Afzhaner .iud der 
achtsiihrige Sohn des Sehnhtnachers 
Sein gingen in das Hand des ersteren 
und hantirten hier tnit einem auf der 

Schlafstube stehenden Gewehr. Tet- 
Settz bat seinen learneradem »Sehiefz 
einmali« Das Gewehr ging tod, nnd 
der kleine Sein sank zu Tode getroffen 
zu Boden nnd war auf der Stelle eine 
Leiche. 

sending Bis-ern- 
S t e t t l n. Eine Petition ntit CZ- 

500 Unterschriften, die sich gegen die 
Geiehvorlage betreffend das Abzah- 
lungsgeschiiftsonsfpricht, ist dem Reichs- 
tage iiberreicht worden. Die Petenten 
sind Handwerler, Stepker nnd Näheriw 
nen; sie fürchten, das es ihnen nach 
Annahme des Gesetzes nicht mehr so 
leicht gemacht wird, wie bisher, die zum 
Erwerb nothwendige Nithtnafchine ans 
beanecne wdchentliche oder tuonatliche 
Theilzahlnngen bei geringer Anzahlnng 
zu erwerben. 

B u lgrin, dereis Belgard In der 
Radn ist der 78 Jahre alte Prediger 

aieujeiger ertrnn en. Wie der alte 
err in den Flan gerathen, ist noch 

nicht aufgeklärt. 
Its-ins Oele-. 

B r o in b e r g. Die Eisenbahndirels 
tion Bromberg theilt mit, daß der 
Hasnbnr ifche staat russische Sinon-an- 
derer iu acnburg nicht ine ean nehme, 
nnd des alb von renszis en taatsi 
bahnoerwaltnn en ahrlarten an solche 
Aue-wanderte erner nicht ertheilt wer- 
den. Die niit der Eisenbahn in den 
Greuzstiidten eintreffenden russifchen 
Auswanderer, welche liber Hamburg 
nach Amerika zu reisen beabsichtigen, 
werden nicht weiter be order-t- 

S neideuiühl. Durch« einen 
kaiserl chen Gnadenatt ist die ein ahrige 
« 

nchthansstrafe des Halteste envori sichere Karl Gar-ekle ans Ledehnle en 

eure einiiihrige Gefangni strafe umge- 
wandelt worden. Tie ernrt ilnng 
war wegen schwerer llrlnndenfal chang, 
wodurch G. einen Lieer entwor- 
theil von lins Mart zu verscha en ver- 

suchte, erfolgt. 
Inst-i csdeenier. 

ironigdber Die Blihschaden 
sind in der Prov n Oftpreußen beson- 
ders zahlreich nnd Laden auch seit etwa 

ehn Jahren eehe lich zugenommen 
n man n Jahren beten en die oon 

der landsgbstlichen Seneksoe etlit in olge 
von Blihschla in ver litenden den 
mehr als den sit-i ten heil aller Brand- 
perglitnngen nfolge dessen hat die 

genannte Behörde des lo en darauf 
hinzuwirken daß an e en bei ihr der-. 

siehet-ten Gebäuden Blihableiter ans-; bracht werden« Budan 

s u neem Beihilfe mit ein -britkelsdek nlagekosten. 
. 

Ragnit. Schwarze Störche sind 
in diesem Frühjahre in hiesiger Gegend 
mehrfach beobachtet worden. So wurde 
jüngst ein Paar in dem Trappöner 
Forsi g ben, nnd im vorigen Jahre 
hat ein i es in der angrenzenden Keg- 
gan-Forft geniftct. Die seltenen Vögel 
werden geschaut. 

sei-tin seltvreiisein 
D aii j i g. Ein starker Wirbelsturm 

hat neulch in allen Theilen der Pro- 
vinz großen Schaden an Gebäuden, 
Bäumen nnd Telegraphen angerichtet. 
Die Schiffsahrt hat ebenfalls Verluste Zu verzeichnen. Auf dem Geserichee 
ei Di. Ehlaii sind mehrere Segelboote 

iintergegangen und zwei Personen er- 
trunken. 

T h o rn.d Im Herbst dieses Jahres 
wird hier unter Heranziehung aller 

Wagengattungen eine größere Uebung 
im anipfe nin estungeii stattfinden· 
Dieselbe bezweckt örderiing nnd dg- 
lichste Klärung der hierbei iii Be racht 
kommenden talti chen. fortisitatorisiljsu 
und technischen usgadeii.« 

Iteiiiorooiiin 
Köln. In diesem Jahre wird hier 

um er ten Male eine internationale 
uderi egaita stattfinden. nnd zwar 

aiii 16.Fiili, veranstaltet voin Kot-irr 
Ruder- erein 1877. An sämmtliche 
Ruder-Vereine Deutschlands, sowie aii 

diejenigen Hollands uiid Belgiens find 
Einladungen u dem Wettkampf ergan- 

en. Die ahn liegt ain Rheinau- 
aseii. Bis jetzt sind zwölf Reimen 

angesetzt niit je eiiieui Ehrenpreis iiiid 
der ent«prechendeu Anzahl Medaillen. 
Ziii A irr-Rennen wird um den als 
Waiiderpreis ausgesenten Colonia- 
Preis, gestistet von der Stadt Köln, ge- 
fahren. Die Betheiligung von aus- 
warts wird angesichts der günstigen 
Lage sidlus zweifellos sehr stark wer- 
den« 

K re ii in a ch. Die 28jährige Toch- 
ter eines hiesigen Restaurateurs liefi sich 
unterhalb des Balknhoss von einein 

Gitterzug den Kop abfuhren. Der 
Grund des Selbsiinorde war die Ber- 
ioeigeriitig der Erlaubniß zur Heirath. 

Provinz Sachsen. 
Ascherslebeii· Graf Doiiglas, 

der bekannte freilonservative Abgeord- 
nete, ist nach Riigeii übergesiedelt, was 

siir Ascherslebeii einen Verlust au Ge- 
meindesteuer von Sti),i)i)i) Mart jährlich 
bedeutet. 

Nordliauseii. Auf der Strecke 
Nordhauseiiireinefelde liberfiihr der 
Bli zug neulich 89 Schafe. Der Zug miiFte bei Station Hausen zum Steheii 

ebracht werden, um die Räder von den 
k leischtheilen und Wollsetzen zu rei- 
nigen. 

Provinz Schienen- 
B u ii z la u. Die Stadiverordneten 

haben 3000 Mark bewilligt siir den An- 
lauf des Häuschens, in dein die de- 
lantite Bitnzlaiier Sehenswiirdigteii, 
der »große Topf-« steht, welcher durch 
diesen Laus mit iti den Besitz der Stadt 
übergeht. lieber das fernere Schicksal 
dieses 1500 Liter sassenden alten Schan- 
siiicks wurde noch nicht entschieden. 

H ein r i ch s a u. Die Explosion des 
». umdoldt« dürfte noch ein gerichtliches 
9 achspiel haben. Prcinicrlieiitenaut 
Gron hatte bei seiner randiiiig bekannt- 
lich sofort das herbeistroinciide Publi- 
kum dringend gewarnt, ja nicht mit 
brennenden Eigarreii sich dein Ballon 
zu nähern Diese Mahnung ivnrde 
von dein Bauerngutsbesiner ti. von 

hier nicht beachtet, und unmittelbar, 
nachdem er mit brennender Cigarre sich 
dein Ballon genähert hatte, erfolgte die 
Explosion. it. hat in seiner polizei- 
lichen Vernehmung diesen Sachvirhalt 
angeblich auch bereits zugestanden Da 
it. sich in günsti en ermogensver- 
hältiiis en befindet, cso dürfte er fiir den 
etwa 10,()00 Mark detrageiiden Schaden 
haltbar aeinacht werden. 

sen-ins Schlemigipoliteim 
Altona. Der Kletnpncr Dietrich 

war auf dem Dache eines Neubanes be- 

sckzaftigt und trng Zinkplattcn Tier 
Kind wehte dermaßen Ziegen die Hint- 
platten, daß der Unglii liche von oben 
herab in den Garten eines Nachbarn 
stürzte. Schwer verletzt wurde er in’s 
Krankenhaus geschafft. 

E l m s h o r n. Ein großes Feuer 
wüthete in der Ortschaft Brockftedt. 
Der Geiatnmtfchaden stellt sich auf cirea 
150,000Mart. Viel Vieh ist itt den 
Flammen umgekommen· Leider haben 
mehrere Besitzer gar nicht oder nur zum 

Teeil versichert. Obdachlos wurden 
ze n Familien. Im Ganzen wurden 
14 Gebäude eingeäichert. 

seit-ist Ueitisletr. 
M ii n ster. Auf seinem Rund- 

gange durch die Anstalt wurde der Di- 
rektor des neuen Zitchtltause6, Strolien von einem Striifltng, der wegen Eli or- 
des zum Tode verurtheilt, aber zu 
lebenslängliche-n Juchthaus begnadigt 
ist, als er dessen « 

eile betrat, uberfal- 
len nnd mit einem Messer am Halse 
verwundet. 

B i e l e f e l d. Oberbürgermeister 
Bunnetnann ist von den Stadtverordi 
neten wieder-gewählt und vom Könige 
bestätigt worden. 

Fasse-. 
Dresden. Die Waarenansfugr des Aon ulatdezirtes Dresden einichtie - 

lich der gentur Zittau nach den Ber· 
Staaten von Nordamerika im eeiten 
Vierteljahr 1893 betrug sann-zi- ze- 

xn Odwxsss im Jahre zuvor. ie 
teigerung iit den reinen- und lbi 

leinenwaaren n verdanken. wo nkch 
au der erhebt te Ansinhrrtietgan ln 
ph ogra bischen Papier-en und arn 
aus egliesen wurde. 

ins edet. Der Kiempnertneii 
ftee Unkttft ier feierte mit feiner 

;ebentall hoch etaaten Gattin im Meile 

»-- sQ- —-»«—-·--- -.- .«- -— 

einer Kinder-, Enkel und Urenkel die 
«iamant-Hochzeit. Die Einsegnung 

des Jubelpaareo erfolgte in der Kirche-,- 
an deren Bau Hoser vor 70 Jahren mit- 
gearbeitet hatte. 

Grottau. Als dieser Tage die 
Frau des Landwirths Neumann in 
Petzwalde aus einer Wabe mit dem 
Munde den Honig sog, gerieth eine in 
einer Zeile verbliebene Biene in den 
Schlund nnd drückte ihren Stachel in 
die Speiseröhre. Die Halspartien 
schmollen sofort an, nnd nach einer 
Stunde war die Frau eine Leiche. 

Meißen. Die neuesten Berichte 
aus unseren sächsischen Wein- nnd Obst- 

flegen lauten dahin, daß der Wehlau- fatz teuer ein vielversprccheuder ist und 
die empcratur denselben begünstigt 
hat« Was das außerordentlich reichlich 
blühende Kern-— wie Steinobst. P auch 
das Beerenobst betrifft, so diir te eine 
sehr gute Ernte u erwarten sein, wenn 

snicht erneute kkroste ctiva noch eine 

I Schädigung verursachen sollten. 

Thüringisehe Hin-rieth 
E o b u r g. Den landwirthsehasts 

lichen Vereinen des Pfrzogthums ist aus 
ihre Petition vom 9 tnister um eröffnet 
worden, daß der Bitte nm,Aushebnng 
des Ehausseegeldes in Rücksicht aus die 
nicht allzu giinstige Lage der Staatskasse 
nicht entsprochen werden könne. 

Mehlis. Hier sind in der Zeit 
votn 27. Januar bis I. April 2439 
Büchsen uud Flinten, 7552 Techins, 
2t),-261 Revolver, 35,181 Terzerole, 
647 große und16,643 kleine Pistolen 
mit dein Vorrathdzeichen versehen wor- 
den. 

S a l zu n g e n. Der ehemalige But 
gertneister von hier, Finek, ist zum 
Bürgermeister in Schweine mit 6000 
Mark Gehalt nnd Pensionsberechtigung 
gewählt worden. 

Uhlstii d t. In der hiesigen Ober- 
sörsterei waren in letzter Zeit öfters 
Waldbrände vorgekommen. Als math- 
iuaszlieher Brandstister ist ietzt ein JU- 
siihriger Bursche aus Friedbach verhaf- 

«tet worden, der die von der Obersörste- 
rei ansgesehte Prämie von drei Mark 
siir die erste Meldung eines Waldbrun- 
deö recht ost einheintsen wollte. Er hat 
bereits eingestanden, eine ganze Anzahl 
Waldbriinde verursacht zu haben. 

Freie Htlidte. 
Hamburg. Zu der kürzlich hier 

erfolgten Verhastnng von Eisenbahn- 
schassnern wegen fortgesetzten Billet- 

schwtndels wird gemeldet, das; der Um- 
ang der strasbaren Manipnlationen ein 

weit größerer ist, als anfänglich ange- 
nommen wurde, so dasz sich anch die 
Annahme, die Untersuchung werde sich 
ans weitere Kreise erstrecken, als richtig 
heraussielleu diirste. Schon lange hatte 
die Eisenbahttdirettiou Altona Verdacht, 
daß mehrere Schafsner Passagiere ohne 
Villers mitfuhren ließen, aber man 
konnte den Betrügern nicht aus die 
Spur kommen, da die Schafsner Villers 
benutztem welche ans mehrere Tage gil- 
tig waren utid die sie angesammelt hat- 
ten. Schließlich kaut ritt höherer Eisen- 
bahnbeamter ans die Idee, sich als 
Biehhäudler zu verileiden nnd itt dieser 
Maske die Schafsner zu kontrolliren. 

Bretnerhaven Fiir die Er- 
weiterung der Hasenaulagen in Brunet- 

ngeti waren un Juni v. J. von der 
ürgerschaft 16,(n·-.-4,im» Mark bewil- 

ligt worden. Damals hatte man eine 
neue Kauimerschlense von 25 Meter 
Breite vorge·ehen. Jetzt beantragt die 
De utation iir Hasen und Eisenbahnen na; Rückssirache mit dem Norddeut- 
sehen Lloyd, der Kammerschlense eine 
Breite von 28 Meter zu geben nnd zu 
diesem Zwecke zu den bewilligten 16,- 
064,000 Mart noch einen Betrag von 

Indiuiuo Mart hinzu zu bewilligen. 

Gldenburg. 
Bestrup. Zwei Menschenleben 

sind hier bei dem Braude eined Hauses 
zu Grunde gegangen. Ein zweifiihriger 
dlsnabe war in der Aufregung vergessen 
worden. seaiun horte dad der Wirth- 
rige Bruder, da eilte er, ohne sich zu 
besinnen, in das brennende Nebiiudr. 
Plötzlich stürzt das Dach ein und be- 
grabt unter sich das unglückliche Bin- 
dei·paar, von welchem der Aeltere in 
wenigen Tagen die Hochzeit begehen 
wollte. 

Mechfkensnrg 
Parchim. Tei« «Stabdtro1npetei 

A. Scharfenber beitn lu. Dragoners 
Neginient in arehini hat sein Shiähi 
rigea Jubilöumgefeiert. Gleich uAni 
fang des Krie ed fiel ihni ein Frau ö- 
sisehes Signal ach in die ände, dessen 
Inhalt er sieh einiibte. Sllet in einein 

s efeeht die Deutschen gegen die Frau- 
osen einen gar harten Stand hatten, sprengte er vor und gab das Franzo- sisehe Niickzugssignuh das an jener 

Linie sofort wiederholt wurde, daher 
die Feinde ihre siegreiche Stellung auf- 
gaben. 

Braunschweig. 
Braunschweig Eine Ansstel- 

lnng von Hunden aller Rassen wurde 
vom hiesigen Verein von Liebhaber-i 
nnd Züehteen von Nassenhunden veran- 
staltet. Von 398 hiesigen nnd auswär- 
tigen Theilnehniern waren 758 Hunde 
zur Ansstellnng gesandt. 

Oeosxserzogthmn Helferi. 
Darinsta d t. Das 21. mittel- 

rheinische Turnfest wird Ende suli hier 
gefeiert. Etwa dumcurner ind an- 

gemeldet. Die Stadt stellt Schulen 
und Turnsltle fltr Massenquaetlere zur 
Be Ugnng 

liegeln. Der so nannteTanfi 
stein, welcher seit Jahr under-ten bei 
Bürgeln in der Ohtn liegt, istdpieder sichtbar-. Der Sa e nagsoll entsa- 
tlns an dieser Stel e die eiden getauft 
haben· 
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Gunterovlnm Die Zteckers 
rübenknltnr nimmt hier einen immer 

Lgröszeren Aufschwung. Vergangenes 
Jahr akkordirte die Zrckerfabrit »Mode- 

sgau« 700 heisische Morgen in hiesiger 
s Gemarknng (s)«imb6heim, Eich und Als- 

sheim3 in diesem Jahre werden schon 
» 1000 bis 1100 Morgen bepfianzt, ab- 

gesehen von den Akkorden, weiche die 
Groß-Gemme Fabrik hier abschließt. 

I Klein-Welzhei1n. DieserTage 
wurden von einem auswärtigen Möbel- 
schreiner antike Möbel, die fast als 
werthlos galten, gegen hohe Bezahlung 
eingekauft-— Für einen altersschwaei en 

I Sekretiir, welcher out-weidlich einer n- 

I schrift im Jahre 1730 zu Hanau ange- 

Hertigt wurde nnd den man bei einer 
Jnventaransnnhme noch nicht nm 10 
Mark taxirte, wurden 100 Mark erlöst. 

Maitiz. Sein-nich wurde ein Ge- 
richtsschreiiier des Land- nnd Amtsge- 
richts wegen religiösen Wahnsinns in 
die Jerenalnheitnng des Hospiials ver- 

bracht. Tfer junge Mann hatte sich 
ein priestctlirhed Gewand anfertigen las- 
sen und war damit seit einigen Tagen 
in der Stadt nmhergegangen. 

Nieder- Kainsbach Der in 
den 30er Jahren stehende Wirth J. 
Trinians hiersclbst wurde von dem in 

keinem nenerbanten Tanzsaal herab- 
tiirzenden Nebiili erschlagen; er war 

sofort todt. 

Yayerm 
M iin ehen. Infolge Radbrucheö 

fiel neulich anf dem Jsarthorplatz nächst 
dem Thore ein großes, ungefähr 40 bis 
50 Hektoliter halteudes volles Bierfaß 
vom Wagen nnd zerbrach. Das Bier 
ergoß sich auf die Straße-Dieser Tage 
fand sich bei der Frau eines pensionie- 
ten Beamten ein Mann, angeblich 
Gastwirth ein,- um sehr energifch eine 

åechfchnld einznkaffireu, welche der zur 
« 

eit von hier abwesende Sohn kontra- 
hirt habei sollte. Da der Mann mit 
gerichtlicher Wage drohte und eine Rech- 
nung prasentirte, ließ sich die Frau zur 
Zahlung des nicht unerheblichen Betra- 
ges herbei. Es stellte sich nunmehr her- 
aus, daf; Name und Wohnung des an- 

geblichen Wirthes falfch sind nnd der 
Sohn der »Frau keine solche Schuld 
hatte. 

Au g s b n rg. Eine reiche Erbschaft 
fiillt einer armen hier lebenden Stiele- 
rin Namens Gheiftine Beet von Din- 
kelsbühl ;n, indem sie den vollständigen 
Nachlaß der verstorbenen Privatiere 
Rosa Hetich im Gesammtwerth von 

150,()()« Altar-i in den nächsten Tagen 
antreten tann. Die Erblasferin starb, 
ohne eine testarnentarische Verfügung 
getroffen en haben. 

Bau ;. Nachdem in neuerer Zeit 
eine Reihe nichtswürdiger Angriffe gegen 

E den hiesigen Besitz des Herzogg learl 
stattgefunden hat, wurde flingst der her- 
zogliche Wald in der Steglitz an mehre- 
ren Stellen mittelst Petrolenms in 
Brand gesteckt. Da das Feuer sofort 
von Bank aus entdeckt wurde, konnte 
dasfelbc bei der vorhandenen Windstille 
verhältnißntiißig rasch gelofcht werden. 

F o r ch h e i m. Ein sonderbarer 
Ztrike ist hier ausgebrochen. Als un- 

liingft eine Beerdigung vorgenommen 
werden sollte, stellten zwei iteichenträger 

«die Arbeit ein; ed mußten von dem 
nächst dem Friedhofe gelegenen Zimmer- 
vlatz zwei Arbeiter herbeigeholt werden, 
die die Funktion der :Ilnvstiindigen über- 
nahnien. Bis ietzt erhielten die Lei- 
chentriiger für jede mittlere Beerdigung 
eine Mark per Mann; nun verlangen 
dieselben für eine Beerdigung mit zwei 
Geistlichen gwei Mark nnd eine solche 
mit drei Ge stlichen drei Mart. 

Kentpten. sie hiesian Jii er 

haben den Abgebranuten in « kertach so- 
fort nach Bekanntwerden des Unglliels 
160 Laibe Brod. auf deren Genuß fie 
verrichteten, zugeschnit. 

trteseroselden «ittBordet-tlnet«- 
see ist der durch seine prachtvolle Aus- 
sicht bekannte Liniirchnerhos oberhalb 
des Theaters ant Samstag bis aus den 
Grund uiedergebmnnt· Dabei ereig- 
ltcte sich ein inerlwiirdiger Zug alt-I dein 

"Thierlebeu. Eine seith, deren junges 
Kalb nicht sofort hatte losgemacht wer- 
den ionnen, tiirzte wieder in den bren- 
nendeu Stall zuruck nnd deckte das italb 

; ittit ihrem Leibe gegen die Flammen, bis 

; nach Durchbrechen einer Lilianer Beide 
I herausgezogen werden konnten, die itnh 
! sreilich ziemlich arg verbrannt- 

T a u n. Bei Schildtlntrnt, tro gegen- 
l lviirtig wieder ein schoner Änhreni nnd 
iiiithtetnvald abgetrieben wird, wurde 
Eder tiOiährige lileinglitler Paul l-«o·ssl 
i von Lsetzl von einein bergabrutschenden 
zBauine bei Seite geschlagen lind zwi- 
sscherthei Stämme eingetletnint, and 
» 

denen er tnit vollständig gebrochenetn, 
szersplitterietn nnd zerfleischtent rechten 
j Lberschenkel herausgesagl werden 

tnnsxte. 
T hie r s h e i in. Lcr gutsituirte 

: Leionom D. dahier schnitt sich neulich 
Abends den Ha g ab. Als seine Ehe- 
srau ihn daran hindern wollte, ver etzte 
er ihr einen derartigen Schnitt, da sie 
neben ihm zusammen-stürzte N otiv 
der That gänzlich unbekannt. 

Ins Iee sit-einmali. 
S peyer. Fu der Psalz wurde, 

uachdeni an ver chiedencn Orten gut- 
besuchte Versammlungen stattgefunden 
hatten, ein p älzischer Bauernbnnd ge- 
gründet. 

Großbockenheitn. In welch’ 
bedeutendetn Umsange die Spargelzucht 
in der Psalz betrieben wird, zeigt die 
Thatsache, daß in den Gemarkungen 
Groß- nnd Klein-Bockenheim Spargu- 
pslanzungen in einer Ausdehnung von 
liber 100 Morgen bestehen, deren Er- 
trag sich aus 60,000 bis 70,000 Mart 
belaust. 

R o d a l b e n. Hier wurde dieser 
Tage ein Assiihri er Mann beerdigt, in 

dessen Na laß si noch seineerste Schul- 
tael besan , tvel e er während der gan- 
zen lan en Dauer seines ebene zu 
allerlei uieeiclinnnaen beim-te. 

Bürttemserp 
S t nttgart. Der »Beobachter« 

«s.-achte nach einem anderen Blatte im 
ilugnst vorigen Jahres eine Korrespon- 
benz aus Tübingen über das Gesichts- 
schießen des Tiibinger Bataillbns, in 
der es hieß, die Ofsiziere seien (der Hitze 
wegen) im Jagdwagen in’s Terrain ge- 
fahren, während man die Soldaten habe 
einsallen lassen. Der Redakteur des 
Blattes stand deshalb jüngst wegen Be- 
leidignng der Offiziere vor der hiesigen 
Strafkammer. Da die Thatsache des 
Fahrens fest stand und andererseits er- 

wiesen war, daß vier Soldaten am Hitz- 
schlag erkrankten nnd etwa 12 wegen 
Ermattung austreten mußten, das Ge- 
richt auch in der Form eine Beleidi ung 
nicht finden konnte, wurde der Reda teur 
freigesprochen-Ein hiesiger Schlosser- 
lehrling, ·der am 1. Mai ausgelernt 

shatte, wollte nach Chieago reisen, wozu 
»ihm aber die Eltern das Geld ver- 

weigerten Dies tränkte ihn so, daß er 

isich ersrhos;. 
) Eslingen Bei der jüngsten Wahl 
der eisitzer zum Gewerbegericht ist bei 
den Arbeitnehmern der sozialdemokra- 
tische Stiuimzettel durchgedrungen 

Spaich ingen. Begiinstigt von 
der seit einigen Wochen herrschenden 
Trockenheit hat die Jnsluenza hier eine 
Ausdehnung angenommen wie noch nie. 
Mindestens die Hälfte aller Einwohner 
mußte die Krankheit durchmachen und 
leider hat sie manche Familie in Trauer 
versetzt. Innerhalb eines Monats 
sind gegen zwanzig erwachsene Personen» 

sgesiorben während sonst durchschnitt- 
klirh eine Beerdigung pro Woche die 

Regel ist. 
; »O n lzd o rf, OA.Hall. Unliingst 
’zog sich ein Bauer durch einen Stoß ge- 
gen einen eisernen Eligcnzahn eine leichte 

JBerwundung am Schienbein zu, welcher 
Her keine weitere Beachtung schenkte. Es 
Itrat jedoch Blutvergiftung ein, und am 

folgenden Tag war der im besten 
Mannesalter stehende Oekonom eine 

weiche 
l il l m. Die hiesigen Kollegien haben 
ieinstiunnig beschlossen, zur Einführung 
außerordentlicher polizeilicher Maßnah- 

Jnen einen auszermdentliehen Kredit von 
5000 Mart zu bewilligen. Zu den 
freiwilligen Nachtpatronillen haben sich 
200 Mann der Feuer-wehr- freiwillig ge- 
meldet. 

Baden. 
Ka rloru he. Der Bau der neuen 

Jiisanterie-si"asei«ne soll unverzüglich 
mit einer großen Arbeiterzahl begonnen 
werden-Dem Vernehmen zufolge sind 
die Pläne »für die nene strategische 
Bahn Ziarldruhe-Roschwoog, insbeson- 
dere siir die Veränderungen und Nen- 
anlagen ans der hiesigen Ermattung 
sertiggestellt nnd ed werden die Einlei- 
tungen zu den Expropriationöverhand- 
langen nnd zu dein Bau selbst demnächst 
erfolgen. 

F) e i d elb e r g. Für Ztudirende der 
altialholiskhen Theologie nnd unkatho- 
lische Geistliche wurde dahier eine Stif- 
tung iin Betrage von 8»,()»() Mark ge- 
macht. Das Verleihungsrecht der 2—10() 
Mark betrageuden Jahreszinseu hat der 
altiatholische Pfarrer von Feidelberg 
Die Stiftung ist landesherrli bestätigt. 

M an n h e i in. Eine eigenartige Ur- 
kundensälsrhnng hat den Landwirth Lud- 
wig Welt non Wieblingen vor die Z. 
Strasiauuner des Laudgerichts geführt. 
Welt hatte auf seinem Psnhlsasse die 
Aichbezeichnnug so abgeändert, daß das 
Faß anscheinend einen viel geringeren 
Inhalt faßte, als in Wirklichkeit. In 
dieser Weise war es ihm gelungen, 
jahrelang die städtische Absuhranstalt in 
Heidelberg zu täuschen. Ihr Schaden 
ist allerdings trotz der langen Zeit nicht 
namhaft, da Jauche sehr billig ist. 
Welt wurde zu drei Wochen Gesäng- 
uisz verurtheilt. 

M eine-heim ,,«.Uiaik«aser - Jahr 
ein gutes Jahrz« sagt der Bauer. 
Wenn dieses Sprichwort in Erfüllung 
geht, so wird dieses Jahr dein Land- 
ivirth Scheuer, lieller und Speicher- 
rauut zu klein, denn die Maitäser haben 
sich nicht nur inillionentveise, sondern 
niilliardentveise bereits bis aus die Ober- 
fläche der Erde heraus gearbeitet. 

Etsagsziotijtingem 
Straßburg Hier hat sich jetzts 

eine Gesellschaft gebildet, die unter dein ; 
Vorsitz des deonsiftorialpräsidenten Leb- 
lois steht und deren Absicht die Erbau- L 

ung eines zirematoriums ist. Die Ban- ! 
snmme ist auf 50,()()0 Mark festgesetzt; j 
dac- Geld soll durch Auflegeu von 

« 

öffentlichen Zeichnungslisteu aufgebracht 
werden«-»Mir in Zugenieurkreisen ver- 
lautet, wird im kommenden Sommer 
eine größere feldtniifzige Pioniersllebung 
im Unter-Elsas; stattfinden und ist hier- 
fiir die Gegend an der Moder in der 
Nähe des Einflusses dieser in die in den 
Rhein mündenden Zorn ausersehen. 

D o r n a ch. Der Gemeinderath hat 
die der arbeitenden Bevölkerung so 
lästigen Frohnen aufgehoben und alle 
weniger als 10 Mark mouatlieh Miethe 

szahlenden Familien von der Steuerzah- 
luns befreit- 

S te p. Bei der Eröffnuug der 
Maimesse brach iu Folge von Ueberfiil- s 
lung in der Menagerie der Thierbiiudi- 
gerin Nonnen-Halm die Schaubiihnei ein, auf wel er Hunderte von Zu- 
«el aueru sich be anden. Durch das(2)e- s Mkei der Stürzcuden trat in der Menge l 

vor der Bude eine Panik ein, da Jeder- 
mann glaubte, einer der Löwen derl 
Menageeie sei ausgebrochen. Solda- s ten schliyten die Zeltwand auf, so daß 
die Menge die ude 

verlazen 
konnte. 

Einige Quetschungen ungere net kamen 
größere Verletzungen glli licherweise 
nicht vor. 

W i e n. Hier beging der ehemalige 
Statthalter von Möhren, Baron Poche, 
ein Greis von 81 Jahren. Selbfnnord. 

a 

y- 

indem er sich aus einem Hoffenster des 
dritten Stockwerkes seiner Wohnung 
auf das Pflasier hinabstürzte. Eine 
Staaroperation, der si? der alte Herr 
an dein betreffenden ag unterziehen sollte, hatte den schrecklichen Entsch uß 
herbeigefiihrt.—Ain linken Donanuser 
wird eine neue Stadt entstehen. Nach- 
dem die Gemciudevertretungeu von 

Floridsdors, Donaufeld und Jedwe- 
dors der geplanten Vereinigung zuge- 
s«immt hatten, hat jetzt auch der Ge- 
tneiuderath von Jedle ee mit allen gegen 
zwei Stimmen seine iuwilligung gege- 
ben, da die Re iernng erklärte, diese 
sonst mit allen gesetzlichen Mitteln auf 

Pein Zwangstvege herbeiführen zn wol- 
en. 

V r e g e n z. Ein entsetzlicher Raub- 
mordist in der Tiiähe am Pfänder am 

hellen Nachmittag veriibt worden. Die 
össährige Witwe Ursula Leithe von 

Hohentveiler ging nach Rucksteig, um 
Eier und Butter zum Verkaufe uacb 
Leitenhofeu zu bringen. Aus dem 
Heimwege wurde sie ermordet und später 
abseits in einem Gebiischam Wege auf- 
gefunden. Die Ermordete soll eine 
Baarschaft von sieben Gulden bei sich 
getragen haben, die bei ihrer Auffin- 
dung fehlte. Die Leiche war furchtbar 
zugerichteL Ein der Mordthat ver- 

dächtiger Holiarbeiter wurde verhaftet 
und in die BregenzersFrohnfeste ein- 
aeliefert. 

B u d a p e st. Die Bauten der neuen 

Pofburg in Ofen wurden neulich vom 

Saiser besichtigt. Sie werden in sechs 
Jahren vollendet sein nnd die Haupt- 
sront, da die Fundirung sich aus einer 
absehiissigen Stelle befindet, acht Stock- 
tverte hoch sein. Die Gruudmauern 
sind durchschnittlich vier, an manchen 
Stellen auch acht Meter dick. Bei Be- 

xichtigung der Pläne der neuen Zu- 
ahrtstraße zurHofburg sagte der Kaiser- 

»l·iner solchen Straße kann sich keine 
Stadt des lliontinents riihineu.« 

G at us a h r n. In den Thurm der 
aus einem hohen Hügel gelegenen Kirche 
schlug neulich der Blitz ein und zündete. 
Die vier im Thurm aufgehüngten 
Glocken singen unter dein Wehklagen 
der herbeigecilten Menge, die in dem 
Unheil ein Gottesgericht sah, von selbst 
an zu läuten nnd lanteten so lange, bis 
sie zerschmotzeu waren und der Thurm 
zusaminenstiirzte. 

O l m ii tz. Ein Zogling der Lelrers 
bildungsanstalt Namens Eduard ru- 
ber feuerte im Siorridor des Anstand- 
gebiiudes einen Revolverschuß aus den 
Neligionslehrer « Tater Pinkawa ab, wo- 

durch dieser leicht verletzt wurde, und 
brachte sieh dann durch einen Schuß in 
die Schläfe eine tödtliehe Wunde bei. 
Gruber, welcher wegen schlechter Fort- 
schritte das Entlassnngszeugniß erhielt, 
hatte Groll aus den siateeheten 

S eh iv a d o r s. Der beriichtigte 
Wilddieb Gregor Lntz ans Gallbrunn 
spottete seit Jahren aller Verfolgung 
des AussiclJtspei-sonals, bis er jetzt end- 
lich dadurch beim Wilddiebstahl abge- 
saßt wurde, das; er itn dichten Strauch- 
wert in eine eiserne Fuchssalle gerieth 
und sich dabei verwundete. Die For- 
ster konnten nun den Blutspnren fol- 
gert und ihn verhaften. 

Hchwrip 
B e r n. Der durch Regierungsrath 

von Steiger ausgearbeitete Entwurf zu 
einein neuen Wirthschaftsgesetze ver- 

langt n. a. fiir die sicllnerinnen eitie 
ntututerbrocheue Nachtruhe vou minde- 
stens sieben Stunden und wöchentlich 
einen freien halben Tag- 

Z ii r i ch. Wegen augeblicher Unter- 
schlaguug von Miindelgelderu ist der 
bisher hochangeseheue Advokat und 
Rechtsauwalt Weißenbach, Mitglied des 
schwcizerischeu Nationalraths, in Unter- 
suchuugshaft genommen worden« 

U r i. Der Regierungsrath wird be- 
auftragt, iiber die Sporteln der Land- 
schreiber Erhebnugen zu machen nnd die 
Frage zu prüfen, ob es nicht angezeigt 
sei, fiir dieselben fixe Gehalte auszu- 
sehen, ivogegeu sämmtliche Sportelu in 
die Staatskasse zu fallen hätten. 

Glartis. Es verdient besonderer 
Beachtung, dasz die Tagwenverfamtn- 
lnng Bilteu kürzlich beschlossen hat, die 
diosten der Nothbriicke nebst Zusahrts- 
strasze nicht aus dem Stenerwege zu 
decken, sondern ganz auf das Konto des 
Tagwens zu nehmen, so das; die Nie- 
der elaseueu von der Tragung eines Kosteut eils, wozu sie gesetzlich verpflich- 
tet werden könnten, enthoben sind. 

Soloth n r n. Auf der Holzsluh 
an der Straße nach St. Wolfgang stand 
eine Stang zum gelegentlicheu Aus- 
hissen einer Fahne. Tiefe Stange er- 
kletterte ein Knecht Thsli von Whuigen 
trotz Abmahneus eines Gefährten sechs 
Mal. Beim echsteu Mal brach die 
Stange nnd then stürzte iiber die 
Fluh hinaus in die Tiefe, wo er mit 
erschtnettertetu Schädel todt aufge- sunden wurde. 
Basel adt. Dieschöiiesalsres- 

zeit macht s t) aus der Polizei dnrdz Ab- 
nahme des Oertehrs geltend. Wä rend 
im ersten Quartal durschnittlich 400 
Personen per Monat eingebracht wur- 
den, sind deren im April nur 259 zur 

aft gebracht worden. (Eine solche 
ierlehrsabnahme können sich die Bas- 

ler schon gefallen lassen-) A p p e u z e l l. Die Institution der 

uueutgeltlichen Beerdigung ist iti der 
Gemeinde Herisau mit 1. Mai ins 
Leben etreten. Bei kirchlicher Abdan- 
tung iss die Entschädigung des funktio- 
nirenden Geistlichen Sache der Hinter- 
lasseneu. 

G e u f. Die Genser Metzgekmeister 
aben den Preis des Fleiselzks um 10 
entinies per Kilo erhöht. ls Hatt t- 

ursache dieser bitteren Nothwendig eit 
wird Trockenheit der letzten Zeit ange- 
geben, welche dem Vieh nicht das 
nöthi e Futter zukommen liest. Auch 
die tilch soll von 20 Centmes er 
Liter auf 22 und 25 Centimes zu ste en 
komm-n. 


